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Amtlicher Theil. 

Nr. 604/B. A. C. N 

Das h. k. k. Staatsminiſterium hat im Einver⸗ 
nehmen mit dem h. k. k. Juſtizminiſterium mit De⸗ 
cret vom 5. Febr. l. J. 3. 2262 die in Tarnobrzeg, 
Sokolów und Skawina erledigten Bezirksvorſtehers⸗ 
Poften dem k. k. ſelbſtſtändigen Bezirksadjuncten Las 
dislaus Szmydzinski, dem k. £ ſelbſtſtändigen Bezirks. 
Adjuncten Carl Poglies und dem k. k. Kreiscommiſſär 
Rudolph Kasparek proviſoriſch zu verleihen befunden. 
Desgleichen wurde der Gerichtsadjunct zu Tarnow 
Felix Ritter v. Radwanski von der Perſonal⸗Landes⸗ 
Commiſſion zum proviſoriſchen Bezirks - Adjuncten 
ernannt. it re 

Von der k. t. Landed-Gommijfion für Perſonal⸗ 

Angelegenheiten der gemiſchten Bezirksämter. 
Krakau am 15. Februar 1863. 


Weränderungen in der . k. Mime 
Ernennungen: 

Der Oberſt Karl Ritter Czetſch v. Lindenmalo, des Rus 
heſtandes, zum Commandanten der mediziniſch⸗chirurgiſchen Jo⸗ 
ſephs⸗Akademie unnd 

der Rittmeifter eriter Claſſe Joſepy Söhuler, der Militar. 


Geſtütsbrauche, zum Major und Commandanten des erſten unga⸗ 
riſchen Militär⸗Hengſtendepots. 
> Ueberſetzungen: 


Der Oberſtlieutenant Mathias Eliger, des viccaner Grenz 
Infanterie⸗Regiments Kaiſer Franz Joſeph Nr. 1, und 

der Oberfilientenant Prokop Adler, des Otoczaner Grenz: 
Infanterie⸗Regiments Nr. 2, a A er hig 

ver Oberſtlieutenant Anton Ritter Bie ſchin von Bieſchin, 
Commandant des Militär⸗Hengſtendepots für Mähren und Schle⸗ 
fien, in gleicher Eigenſchaft zu jenem für Böhmen, und 

der Major Heinrich Kadich, Commandant des erſten un 
tiſchen Militär⸗Heugſtendepots, in gleicher Eigenſchaft 
für Mähren und Schleſien. 

Penſionirungen: 

Der Oberſtlieutenant Anton Langwara, des Feuergewehr⸗ 
Zeugsartillerie-Commando's Nr. 16, auf feine Bitte in den wohl: 
verdienten Ruheſtand, mit Oberſtens⸗Character ad honores; 

die Hauptleute erſter Claſſe Karl Fanta, des Infanterie-Re⸗ 
giments Ritter v. Benedek Nr. 28, un 

Hugo Kappel, bes Jufanterie⸗Regiments Freiherr v. Paum⸗ 
gartten Nr. 26, Beide or I ad honores 
, uittirung: 

Der Major Franz v. Fuchmann, des Ruheſtand 
Beibehalt des Militär⸗Characters. 


unga⸗ 
zu jenem 


es, ohne 


Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die 
Wiederwahlen des Otto Biſchof zum Präſidenten und des 
Norbert Lang zum Biceprafidenten der Handels und Gewerbe⸗ 
kammer in Pilſen für das Jahr 1863 beſtätigt. 
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reich die auspoſaunten Conceſſiouen entgegengetragen freundete Macht zu verhüten, ja der ruſſiſche Ge⸗ 

y als für eine panſlaviſch⸗bonapartiſtiſche Politik der begonnenen Bahn den Abbruch der diplomatiſchen 
groß geweſen. Es wäre damit ungeheuer viel in Gloire Beziehungen zwiſchen Rußland und Italien in Aus⸗ 
25 und zurückhaltender, jo kann Louis Napoleon zu entſchuldigen, daß, da die erwähnten Geldſamm⸗ 
nicht der Vorwurf treffen, für Polen nichts gethan lungen zu einem philantropiſchen Zweck, nämlich zur 
das unmögliche ijt aber, was das Einvernehmen der verunglückten und in Noth gerathenen polniſchen Fa⸗ 
drei Großmächte nicht zu erreichen vermag, milien beſtimmt ſeien, ſo könne die Regierung nichts 
ſchrieben: Die rufſiſche Regierung hat hier dem indirecte Betheiligung ihre Staatgangehörigen an der 
Vernehmen nach wiſſen laſſen, daß fie auf eine bal- polniſchen Revolution zu verhindern willen, was fie 

i auch bisher gethan habe, da ihn 
Czar unter keinerlei Umſtänden die Einmiſchung liener nach Polen abgegangen ſel. Graf Stackelberg 
fremder Mächte in ſeine inneren Angelegenheiten dul» gab ſich zwar vorläufig mit diefen Verſprechungen 
den werde. Auch nach Paris ijt eine ähnliche Erklä⸗ z A “uve 
rung gelangt, und Herr Drouyn de Lhuys wirdſſchen Rußland und Italien bereits ſo geſpannt, daß 
1 e zerbindung nicht nur 
tung von Rußland als eine Folge des nicht beliebten möglich, ſondern ſogar ſehr wa ſcheinlich it. 

In Brüſſel hat ſich ein Comité in Sachen der 
franzöſiſchen Regierung zu einer anderen Auffaſſung aus dem klerikalen als an dem liberalen Lager be⸗ 
der Frage beſtimmen zu laſſen. Man glaubt in Ena t find. Seit einer ane erjcheint dort unter 
Initiative vor der Haud anſcheinend mäßigen und. Zu der am 2. d. in Stee im Börteniaale 
mehr an die Freundſchaft des Czaren, als an die zu Gunſten der polniſchen Nationalität ſtattgehab⸗ 
Telegraphiſch wird aus London, 12. d, gemel⸗ funden. Schließlich wurde eine Sammlung für die 
det: Gutem Vernehmen nach ift eine engliſche Note Polen eal gs der Präſident des Bauernſtandes, 
fen eine Verfaffung für polen den Verträgen Der Gejunmtbetrag belief ſich am Ende dieſes Abends 
von 1815 gemäß und eine Amue ftie für die ge- auf 1100 Thlr. Rm. 

Die Turiner „Italie“ ſpricht in beſtimmter die polniſche Inſurrection ſich ausbreitet, deſto ruhi⸗ 
Weiſe von einer Reiſe, welche Palmerſton im vollſten ger wird es in den benachbarten türkiſchen Provin⸗ 
ſich daſelbſt nur ganz kurz aufgehalten und zweimal müſſen, daß man für den Augenblick auf Rußland 
mit dem Kaiſer — angeblich über Polen conferirt nicht rechnen könne. Luka Vukalowich allein macht 
haben. | 

Wie der „G. C.“ aus Paris geſchrieben wird, Pforte den Vertrag nicht einhält, den fie mit de 
ö I ge eingegangen ift, wodurch es ihm unmöglich wird, feine 
eine entſchiedene Schwenkung gemacht. Ohne gerade 
jagen zu können, daß die Fürſprache Morny s im der türkiſchen Behörden war und iſt noch immer der 

mtere!| D y N Stein des Anſtoßes in den Provinzen: wer Geld zu 
hätte, jind doch die Bemühungen des Prinzen Napo⸗ ] 
leon ſeinen kaiſerlichen Vetter für die Sache der 


en, 
worden, jo wäre die Wichtigkeit für Polen ebenjojjandte fol ſogar bei einem Verharren Italiens auf 
acht worden. Zeigt ſich jedoch der ruſſiſche Hof ſicht geſtellt haben. Conte Paſolini ſuchte ſich damit 
zu haben; denn er kann nicht das unmögliche leiften, Unterſtüßzung der durch die Folgen des Aufſtandes 
Der „K. 3.“ wird aus London, 9. März, ge⸗ dagegen thun. Dagegen werde jie jede directe oder 
dige Beſiegung des Aufſtandes zähle und daß der ee res Wiſſens kein Ita⸗ 
| ufrieden, jedenfalls aber ſind die Beziehungen zwi⸗ 
wahrſcheinlich die Gelegenheit benutzen, um dieſe Hal⸗ ein Abbruch der diplomatiſchen Verb 
entſchloſſen, ſich durch keine Vorſtellung ſeitens der Polen gebildet, an dem bekannte Männer ſowohl 
diplomatiſchen Welt, Kaiſer Napoleon werde ſeine dem Titel „Polska“ ein polniſch geſchriebenes Journal. 
ſicht ſeiner Regierung appelliren. ten Verſammlung hatten ſich 2000 Perſonen einge⸗ 
nach St. Petersburg abgegangen, deren Grundgedan⸗Nils Larſſon, gab auf der Stelle 500 Thlr. Rm. 
hog oe 
genwärtige Inſurrection bilden. Man ſchreibt der „G. C.“ aus Zara: Je mehr 
Incognito jüngſt nach Paris gemacht habe. Er ſoll zen; die Agitation hat der Ueberzeugung weichen 
en noch einige Schwierigkeiten und das nur, weil die 
hat die k. franzöſiſche Regierung in der Poleuf ra 
Leute zu bezahlen. Die Willkühr und Unverläßlichkeit 
Intereſſe Rußlands einen beſondern Erfolg erzielt 
bekommen hat, ſtößt auf ſolche Schwierigkeiten, daß 


b e Po- er lieber Verzicht darauf leiſtet. Wenn die Türken 
len zu erhitzen, weit von ihrem Ziele abgedrängt wollen, daß man mit ihnen halten und verkehren foll, 
worden. müſſen fie ſich auch angewöhnen ihrem Worte treu 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 14. März. 


Ein Pariſer Corr. der „A. A. 3.“ ſchreibt unterm 
9. d.: Der Cabinetscourier iſt alſo aus St. Peters⸗ 
burg angekommen, und heute wurde außerordentlicher 
Miniſterrath geh 
muß die Vermuthung 
viebenswürdigkeiten für den 


e 


Paſſionen des Fu 


9, beſtärken, daß die ruſſiſchen 
E den Tuilerienhof, mithin die 
Fürſten Gortſchakoff, in empfindlicher 
Abnahme begriffen ſind. Als * dafür kann 
man folgende Umſtände anführen. ie ruſſiſche Ges 
ſellſchaft in Paris, welche mit dem Fürſten Gortſcha⸗ 
koff und wahrscheinlich mit dem Großfürſten Con⸗ 
ſtantin für das Programm ſchwärmt die franzöſiſch⸗ 


ſtantin Hinblick auf die orientaliſch 
zum : ; tt ientaliſche 
zuffiſche Allan in Hi Autonomie der Verwal⸗ 


Frage durch eine beſchränkte Aut! er 
ne Polens und — raſcheſte Conceſſionen zu 
Ehren des franzöſiſchen Einfluſſes zu beſiegeln, zeigt 
ſich ſehr herabgeſtimmt. Der Fürſt Woldemar Dolgo⸗ 
ruti, der nicht mit dem Generaladjutanten Baſil Dol⸗ 
goruki zu verwechſeln ijt, und ſeine hier lebende Frau 
beſucht, hat keinen Auftrag an den Kaiſer, obſchon er 
ihm vorgeſtellt wurde; und hätte er eine Mittheilung 
an den Kaiſer überbracht, jo wäre fie ſicher nicht ge 
eignet, jene Fraction der ruſſiſchen Geſellſchaft und 
die ruſſiſche Partei in Paris zu erfreuen. Wie ſehr 
der Optimismus gewiſſer Regierungskreiſe herabger 
ſtimmt ijt, erhellt daraus, daß man ſich dazu Glu 
wünſcht, ſich mit England und Oeſterreich über das 
brincip, die Form und die Tragweite ſeparater 
ritte in St. Petersburg verſtändigt zu haben. 
Wird die diplomatiſche Intervention und die Frage 
N auf dieſes Einvernehmen fizict, jo entſpricht 
Politit des Hrn. Drouyn de Lhuys. Das Einverneh⸗ 
men verbür 
gen Rathſchläge ertheilt werden, und darau 
die Hoffnung des Erfolgs. Läßt aber auch de 
manches oder viel zu wünſchen übrig, ſo w 
keine der drei Mächte berufen 


. 


ſein, die Frage mit oder 


gegen Rußland einſeitig auszunützen. Wären Frank⸗ 


== tilde Intervention und den Wiener Tractat ſagt der 


alten. Was der Courier gebracht hat, 


kommen den Traditionen und der correcten 


gt, daß dem ruſſiſchen Hof keine unbilli⸗ 
f beruht 
r Erfolgſa 
ird dochſa 


In ſeinem heutigen Leitartikel über die 1 bleiben und pünktlich zu zahlen. 


n 


„Czas“ unter anderem: Man gab Polen ein mini- | 
mum und jetzt ſtellt England dieſes minimum als 8 * 
maximum ſeiner Forderungen für Polen. Was will In der „Nordd. Allg. Ztg.“, einem Organe, deſ⸗ 
denn eigentlich der „Czas.“ ſen Beziehungen zur preußiſchen Regierung bekannt 
Der „A. Allg. Ztg.“ wird aus München geſchrie- ind, leſen wir heute mit beſonderer Genugthunng : 
ben: Wiener und Berliner Blätter haben die Nach⸗Am vorigen Sonnabend nahm die holſteiniſche Stän⸗ 
richt gebracht von einem Proteſt, welchen Baiern undſdeverſammlung den Antrag des Baron Bloome ein⸗ 
Baden gegen die ruſſiſch-preußiſche Convention ein- ſtimmig an. Dieſes Reſultat iſt allerdings tein uns) 
gelegt hätten. Ich glaube hingegen mit voller Be- unerwartetes, aber das thut ihm keinen Abbruch. Je⸗ 
ſtimmtheit dieſe Angabe als unrichtig bezeichnen zuldenfalls iſt die deutſch dänische Frage jetzt in ein 
können. Dieſe Convention ijt ebenſowenig Gegenſtand neues Stadium gebracht. Indem die holſteiniſchen 
eines Proteſtes als von Interpellationen an die preu⸗Stände die Sache vor den Bundestag bringen, wen⸗ 
ziſchen Geſandten geweſen. Was ſpeciell Baiern be- den jie ſich an das deutſche Volk, deſſen einzige Ge 
trifft, jo kennt man hier ebenſowenig wie anderswoſſammtvertretung der deutſche Bundestag bildet. Die 
den Inhalt der Convention, wie konnte man alſoſholſteiniſchen Stände haben ihre Pflicht erfüllt, möge 
proteſtiren gegen etwas Unbekanntes? Wenn der fran die Vertretung des deutſchen Volkes die ihrige er⸗ 
zöſiſche „Moniteur“ jagt: die Convention habe die füllen. abe; 8 
lebhafteſte Aufmerkſamkeit bei den Bundesregterungenn Die „Karlsr. Itg.“ veröffentlicht die ö6ſter rei— 
erregt, jo mag dies freilich richtig ſein, da die Sacheſchiſche Circulardepeſche vom 28. Februar mit 
allerdings ernſt genug iſt. Aber das was man unter einer Randgloſſe. Zu der Stelle: „Betlagen wir uns 
ormlichen Interpellationen verſteht, hat wohl nirgends, über den Einfluß Preußens in Karlsruhe i ber 
wenigſtens nach zuverläſſiger Erkundigung nicht von merkt ſie nämlich: Der k. k. Herr Miniſter ſpricht 
baieriſcher Seite, stattgefunden. hier von dem Vorhandenſein eines Einfluſſes als von 
ein ED) ut glaubt, in der polniſchen Frage auchſeiner beſtimmten Thatſache, welche ihm ſchwer fallen 
en. Stimme abgeben zu müſſen und thut dies inſſollte, irgendwie nachzuweiſen, und von deren Beſte⸗ 
= 5 agetta di Torino“ in einem drei Spalten lan- hen, wie wir verſichern können, hier Niemand etwas 
ja Artikel. Rußland ſolle in dem gegen Polen ein- bemerkt hat, welcher der politiſchen Daltung unſerer 
dine dener Wege innehalten, die Wiederherſtellung Regierung aufmerkſam gefolgt iſt.“ Somit wäre die 
lichen a G ingigen Polens (innerhalb der urſprüng⸗ Thatſache, daß Preußen in Karlsruhe keinen Gin 
D > Gränzen) jet die einzige mögliche Löſung, fluß hat, in dem amtlichen Blatte der badiſchen Re: 
r kuſſiſche Geſandte am Turiner Hofe, Graf gierung ausdrücklich conſtatirt. 03 
von “Stadelberg, batte vor einigen Tagen eine lange| Ueber di Elbzollangelegenheit ſchreibt man 
Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern, Conte der K.3. Die Bevollmächtigten werden, dem Vernehmen 
Paſolint. Graf Stackelberg beſchwerte ſich im Auf⸗ nach, am 30. März wiederzuſammentreten, um im ge⸗ 
trage ſeiner Regierung auf das Bitterſte über dieſhofften Falle, daß von keiner Regierung die Geneh⸗ 
Unterſtützung, welche der polniſchen Revolution aus migung der von ſämmtlichen Commiſſarien, wenn auch 
Italien ſowohl an Geld als an Streitern zufließe, noch nicht in formell verbindlicher Weiſe, verabre⸗ 
machte auf die verſchiedenen Polen-⸗Meetings, die ein⸗deten und empfohlenen neuen Elbzoll⸗Regulirung ver⸗ 
geleiteten Geldſammlungen zu Gunſten der polnischen jagt wird, die Unterzeichnung der Uebereinkunft und 
Revolution und auf den Umſtand aufmertſam, daß des Schluß⸗Protokolls zu vollziehen. Findet der offi⸗ 
us Italien mehrere bewaffnete Trupps nach Polen|cielle Abſchluß der Uebereinkünft Ende März ſtatt 
bgegangen ſeien, und bedauerte, daß die Regierung und erfolgt dann deren allſeitige Ratification vor An⸗ 
Victor Emanuels Nichts thue, um dieſe offenbar fang Mai, jo fol die neue Elbzoll⸗Einrichtung ſchon 
feindſeligen Demonſtrationen gegen eine Italien be⸗ vom 1. Juli an in Kraft treten. Die hauptſächliche 


| 


deſſen Unmöglichkeit aller Welt begreiflich ſei. 


geſetz wurde in zweiter und dritter 


latt für den Raum einer viergeſpalteuen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Rtr,, 
kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franc 


Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


O erbeten. 


Beſtimmung derſelben beſteht darin, daß der Normal⸗ 
ſatz des Elbzolles für die ganze Elbſtrecke auf 1 Sgr. 
4 Pf. und für zwei begiinftigte Tarif⸗Klaſſen auf 8 
und 2 Pf. für den Centner ermäßigt und da künf 
tig nur ein einziger Elbzoll (zu Wittenberge) ſein wird. 
Oeſterreich, Preußen, Sachſen und Hamburg aber über⸗ 
nehmen eine gewiſſe Garantie, daß die Ausfälle, wel⸗ 
che die 1 Uferſtaaten in Folge der neuen Regu⸗ 
lürung an ihren bisherigen (Elbzoll- Intraden erfahren, 
ein beſtimmtes Maß nicht überſchreiten werden, wel⸗ 
che Garantie indeß mit keinem irgend erheblichen Ri⸗ 
ſico verknüpft iſt, ſobald der Elbverkehr ſich nur eint⸗ 
germaßen durch die eintretenden weſentlichen Zoll⸗Er⸗ 
leichterungen hebt. > 

Wie man der „K. 3.“ aus London ſchreibt, bes 
richtet Ode Ruſſell über die Geſundheit des Pap⸗ 
ſtes in einer Weile, welche erlaubt, gewiſſe Eventua⸗ 
litäten als nahe bevorſtehend anzuſehen. 

Der neue Zriechiſche Miniſter des Auswärtigen, 
Maurocordatos, hat ein Rundſchreiben an die 
Vertreter Griechenlands im Auslande gerichtet, wel⸗ 
ches ſich auf, die Beſtrebungen bezieht, der baieri⸗ 
ſchen Dynaſtie wieder auf den Thron zu helfen. a 
Umtriebe, heißt es in dem Schriftſtücke, ſeien eben fo 
vergeblich, wie wahnſinnig, das griechiſche W 
nichts von dem Hauſe Baiern willen. {al 

In einem Schreiben aus Corfu vom 4. d. M. 
wird der „Gen.⸗Corr.“ die ſchon einmal gemachte 
Mittheilung, daß die vornehmſten Kaufleute Corfu's 
gegen den Anſchluß an Griechenland und zu Gun⸗ 
ſten der Fortdauer der engliſchen Herrſchaft über die 
joniſchen Inſeln geſtimmt ſeien, neuerdings beflätigt. 

Nach einer Mittheilung aus Belgrad wird die 
Fürſtin Darinka ſich noch einige Zeit in Belgrad 
aufhalten. Sie beabſichtigt dann Serbien zu bereiſen 
und mehrere ſerbiſche Klöſter zu beſuchen. ’ 

Aus New Nort, 22. Februar, läßt ſich der „Mo⸗ 
niteur“ ſchreiben, daß Frankreichs Vermittlungsvor⸗ 
ſchläge von der dortigen Preſſe ernſtlich in Erwägung 
gezogen werden; alle Welt wolle den Frieden, nur 
über die Mittel und Wege ſei man no 
einig, aber die Idee der Trausclekion mache th 
neue Fortſchritte, und Frankreichs freundſchaftlicher 
Schritt habe um je * Ausſicht auf Billigung 
Seitens der offenlichen Meinung, als er, um mit 
New⸗Norker Blättern zu reden, „ein amerikaniſches 
Mittel zur Beendigung eines amerikaniſchen Strei⸗ 
tes“ an die Hand gebe. Namentlich werde vom „World“ 
Herr Seward ſcharf angegriffen und ſchwer getadelt, 
daß er den Vorſchlägen des Herrn Drouyn de Lhuys 
nichts weiter als ein Syſtem entgegengeſtellt ma 

en 


fo ſpräche ſich das „Journal of Commerce“ aus, und 
zu hoffen, daß die öffentliche Meinung ſich 
lauter dafür erkläre, die angebotene Freun⸗ 
Frankreichs zu ergreifen. 7 


es ſei 
immer 
deshand 


Landtags Angelegenheiten. 


Der Meſſaggiere Tiroleſe, das bekannte Organ der 
ſeparatiſtiſchen Partei in Wälſch⸗Tirol, bringt au her⸗ 
vorragender Stelle die Meldung aus Trient, daß die 
daſelbſt wiedererwählten (ſeparatiſtiſch geſinnten) Land⸗ 
tagsabgeordneten einſtimmig den Beſchluß gefaßt has 
ben, dem Herrn Statthalter von Tirol die Erklärung 
abzugeben, daß fie entſchloſſen ſeien, von ihrem Man- 
date Gebrauch zu machen, wenn die Regierung beim 
Landtage einen Geſetzentwurf einbringen wolle, wel⸗ 
cher die Verwirklichung jener (angeblichen) Wünſche 
des italieniſchen Theils der Provinz möglich mache, 
deren Träger jene wiedererwählten Landtagsabgeordne⸗ 
ten offenkundig find. Die Gazzeta di Trento bedauert 
lebhaft dieſen Vorgang, durch welchen der baldigen 
Realiſirung der für die glückliche Geſtaltung des Lan⸗ 
des ſo günſtigen Intentionen der Regierung nur ein 
neues Hinderniß geſchaffen worden ſei. 

Die neueſten kelegraphiſchen Landtagsberichte 
lauten: 

Troppau, 12. März. Das Kirchenconcurrenz⸗ 
Leſung anger 
nommen. y 

Klagenfurt, 12. März. Es wurde einſtinmig 
beſchloſſen, dahin zu wirken, daß ein Reichsgeſeß ere 
laſſen werde wegen Aufhebung des Forſtregales auf 
jene Hoch⸗ und Schwarzwälder, welche nicht, gt 
avari}den Bergbau verwendet werden, daß die Vor⸗ 
ſchriften des bürgerlichen Geſetzbuches auf alle 257 con 
waldungen Anwendung finden, dann daß D ini 
ſterium ſeine Organe anweiſe, bei aun 
löſungen den berechtigten Grund und Boden als Ab. 
löſung für ihre Rechte zukommen zu laſſen. Ferner 

bere o ſchuſſe das Geſuch der evange⸗ 
wurde dem Landesausſchz fret N ang 
liſchen Seniorate um Verkretung der evangeliſchen 


ch nicht ganz 


von den polnischen Tataren und heißt eigentlich Regierung. Ueber die gkeit der Emigration in 
pa. — Leon 1 5 a na y und en a erg des Aufſtandes 
wundet und von den Ruſſen ge , oll ſich wachſen hier die Gerüchte rieſengroß und verbreiten |... f . Vom A . ; „Nowogrodek in Kriegszuſtand erklärt. 
wae für Frankowski ausgeben und Raczynski heißen. eine fieberhafte Spannung. Herzen's Kolokol ſucht e — an ced a a | * 
Er ſitzt im Gefängniß, Spital. Zdanowicz, der nach wie vor in der ruſſiſchen Armee Propaganda zu _ 
ane verrathen dh dealt en frei⸗ machen, und vergegenwartigt man ſich die Lauigkeit 
i e i . d 35 i beim er⸗ i ; 
wi *. — . en im Ge⸗ das Schwanken und Zögern der Regierung beim er⸗ Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


größere Dimenſionen 3 beginnt, iſt jetzt mit Herzen inſofern überein, als fie ein unabhängiges ſäpfef 70 — Gine Klafter hartes Holz 9.50 — weiches 7.25 —ſſen in Sosnowice zuſammengeſtoßen. Es fand ein 


wo ſie es ſein dürfte — treten nicht gewichtige Er⸗ auch die Spannung, in welcher die Militärbehörden Erbſen —.— — Bohnen —— — Hirſe —— — Buchweizen sot a Militär eintraf. Die Inſurgenten wurden 
eigniſſe dazwiſchen, welche die Hoffnungen der Polen mit Wielopolski ſtehen, den fie geradezu als ftillen|—— — Kuturng 3.15 — Erdäpfel 1— — Gine Klafter hartes zerſprengt, ein Theil derselben auf preußiſches Gebiet 
niederſchlagen — iſt nicht fern. (2) Viele Perſonen, die Anhänger der Infurrection bezeichnen. Man fordert dog ——— welches os Futterklee —— — Gin Zentner getrieben. 
früher nicht daran dachten, Antheil zu nehmen, hört von hier immer Truppen zur Bewältigung des Auf⸗ e Freiw. Anl. 1013. — öperz. Met. 654. — | Berlin, 12. März, Abends. Der 1. und 2. Pa: 
man jetzt ganz offen davon reden. Auch die Studen⸗ſtandes, aber ich frage, wo follen fie herkommen, denn 186 0er⸗Loſe 82. — National ⸗Anl. 71. Staatsbahn 1351. — ragraph der Forchenbeckſchen Amendements (j. oben) 
ten der Hochſchule, obgleich fi aus den Sonnabends bereits befinden ſich gegen 100,000 Mann im RKinig-|Grevit-Aet. 94. — Credit-koſe —. — Bohm. Weftbahn 70}.|wurde eventuell angenommen. Bei 8. 3 ward abge⸗ 
gefaßten Beſchlüſſen ein Geheimniß machen, rüſten reich: d. h. auf dem Papier, wovon gewiß nur Y¿[— et 12 März. 2 7 Met. 635.-- Wien 1015 brochen. — Die nächſte Sitzung findet Montags ftatt, 


ſich zum Auszuge. Da braucht man dann freilich zur activen Verwendung ſtehen. Damit hat es aber Hankacti a : 9 da nach einer Aeußerung der Commiſſarien wegen 
; . “le doodle As Soothe ankactien 820. — 1854er-Lofe 79. — Nat. Anl. 69. — lach „Aeußerung der Com 4 
nicht q zu fragen, welches der Inhalt ihrer Be- auch ſeine Gränzen, denn in Litthauen, Volhynien Staatsbahn 2363. —, Gredit-Met. 220 J. — 1860er-Lofe 8e. — des Forckenbeckſchen Entwurfs erſt ein Miniſter-Con⸗ 


ſchlüſſe fet, da er ſich bereits durch die That zeigt. braucht man doch auch Militär. Auf den Umſtand Anlehen v. J. 1859 821. : ſeil ftatthaben foll. 
Geftern Nacht haben auch wieder 300 Perfonen von daß Inſurgenten fic) ſtellen, oder von den Bauern dee ee Es uf: Mer e — Kaſſel, 12. März. In der heutigen Stände⸗ 
¿per3. 96.70. — 2 N vred.⸗ A 55 k 


lich entfamen. — urch einen Privatbrief, der leider Der „Dziennik powszechny“ bri G. 81.75 M. Galiz. Karl Ludwigs⸗Giſenbahn⸗Actien 216.— G. n 9 I Ps 
. > = + der 3 zechny“ bringt folgende Nady=|®- niſchen Angelegenheit in Verbindung. Man 
keine Details enthält, erfahre ich, daß fic) in denlrichten: "Mn 31. Jänner Nachts kamen in das Dorf 217.88 Da urs am 13 ür: Monk Silber Rubele behauptet, daß Fould unter beſtimmten Bedingungen 
| T der vorigen YY ied N ; Krakauer Co n 13. März. Neue Silber Rubel⸗ e; eves eg ELIO ee . » 

letzten Tagen der 1 ache wieder eine beben=|Stlemenciyce 8 bewaffnete Leute, die dem Bauer Baelagio fl. des verlangt, fl. p. 1051 gezahlt. — Poln. Bank- eingewilligt habe, daß die italieniſche Anle ich 
tende Anzahl Inſurgenten in der Gegend von Pultust|lentin Samek Pferde nehmen wollten, mit Hülfe derſ noten für d fl. öſterr. Währ. fl. poln. 392 verl., 386 bez. — notirt werde. — Die Rente ſteht gegenwä 9.70. 


verſammelt hatte und dort bei dem Dorfe Lu bieniee Nachbarn wurden dieſelben überwältigt und ihrer 4] Breus. Goutant für 150 fl. ft. W. Thaler 87] veri. 86 f be, London, II. März. Die Hochzeitsfeſtlichkeiten 


zu kämpfen bt, wird der „K. Z.“ aus Warſchau 3. haben die Inſurgenten im Dorfe Niemojew, im Be⸗ſin site, Währ. A. 751 verl. 743 bez. — National⸗Anleihe vom die früheren Erklärungen, legt mit Baron Brunnows 
=) 


Kreiſen haben die Bauern ſogar die Höfe der Guts⸗ powsz.“ beſtätigt. tigt unfere geftrige als Nachſchrift gegebene Mitthei. Turin, 12 März. Das Geſetz über die Anleihe, 
beſitzer geplündert, weil ſie angeblich die Aufſtändi⸗ Egypten. lung. Am 12. d., Nachmittags gegen 3 Uhr, ſtellte von einem die Emiſſion regelnden Decrete gefolgt, ift 


ſchen gs hätten, in der That wird es aber Ein Telegramm aus Alexandria meldet, daßſſich das polniſche Militär vor der Lagerfront in gro⸗erſchienen. Die Hauptbedingungen find: Ein Theil 
en fein, was dieſe Leute zu ſolchenſder Vicekönig von Egypten, Ismail Paſcha, vorge⸗ſßem Carré auf, in deſſen Mitte ein Feldaltar er-wird an Private überlaſſen und ein Theil der öffen⸗ 


nach freiem Beſitze in der Mitte, während er den 
8 0 der ru 

er ſich ihr gegenüber eigentlich neutral verhält. Die mau von erheblichen Grenzſtreitigkeiten, die 
Anſprache aus ſeinen Kreiſen an die Au 

in welder fie namentlich auf die Unmöglichkeit einer chen $ 

franzöſiſchen Intervention hingewieſen wurden, ver⸗ 
hallt bei der herrſchenden Leidenſchaft und der Un⸗ 
möglichkeit gefahrlos und ſpäter unbehelligt an den des ¢ 
heimatlichen Heerd en, Bei dieſer Lage 
der Ve iſſe ſteht zu befor; en, daß die Bauern 

und Beſitzer, bedrängt von recone Seiten, die 
Beſtellung der Aecker unterlaſſen könnten. Obgleich 
die geheime Regierung mit der Vertilgung aller derer 


Krakau, den 14. März. 
droht, welche fish dem Aufſtande feindlich zeigen joll- den ie Deute Morgens um 3 uh fr he e mniki gen Miechöw von Goszeza ausgerückt und ſchlug Stelle Valbi's wurde Moraitinis zum Präjidenten 


E 22 ; , Fenſter feines Hotels in der Florianer | 0 ; 6 a h 
ten, ſo ift fie doch nicht im 1177 83 den ch, „mehr bi Nach den bisher bekannten Umſtänden iſt ein plötzlich aus Abends fein Lager in Sosnowka (¾ Meilen vonder National - Berfammlung gewählt. Nach einem Bee 
Fluß in die wohl abenden Schichten den Bewohner 5 8 Urfache diejes Selbſimordes. Miechow öſtlich von der Krakau-Warſchauer Chauffee) ſchluſſe vom 2. ſollen die Cooperationen in ver Na⸗ 
...... er Bf e wrt Shen Ia a aud wg nod) 96 Dubai war. alcoi verein fein 

ſchen in Folge dieſer Br dd. Viele bench ct promovirt. Im verfloſſenen Monate erlangten die HH. Joſef Abends nach der ſchon geſtern von uns gemeldeten Telegraphiſche Wiener Börſen⸗-Kur e 
wegen der Zukunft verſetzt worden ſir „being y rod uf mann aus Krakau und Adolf Ring shift ans Taruow Feierlichkeit der Vereidigung vermiſchten jic die Feuer Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
men ſich, als ob der Rächer fic ſchon bein Kragen in Cectorgran an der jurivifejen, daun die HH. Thadaue Zu- der Bivouaks mit zahlreichen Freudenfeuern im Tan— Bom 14. März. 


se R linski N 9 m ; 7 ; ; 5 st. Nati 
N : rfahrung Der aus Krakau, Wladyslaw Ritter von Becheice Rudwi⸗ ) Fi ſelſtimmige (Rot Effecten. 5 vt Metalliques 74.85 — 5 pCt. National 
——— E wiſſen auch aus der Erf h ert und Ka nenwalde und ertönte der vielſtimmige Geſang von Sonu A GA do, 


Pri eiden Jahre, daß bie eu an chu der medicinifigen Facultat diefer Univerſität. Kriegsliedern. Nach anderen polniſchen Blättern für Wechſel: Silber 114.50. — London 115.—. — K. k. Mingo 
nicht = Stande oder nicht Willens iſt, Ne z ‘sal Ac, wean reibt man der „G. C.“; In Folge must: gen wir hier bei, daß Langiewicz tief religiös it und Dukaten 5.48. 

: 2 I en i , Y ar EA EN  — QP>Í — See Oe 
— — ¢ de Hs ing 2 eet teks enen haften unc Wolen wegen werlachten eden, vollbradten| die neuen Ankömmlinge fragt, ob fie gebeichtet und Verantwortlicher Neben Dr. U, Boczek. 
Befe bekommen id J 5 ti * ten S Be ae wurden Micci 1 P dem Mari : Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten vom 
: f an beſtimmten Sa Ver⸗ Strota cher gate Noraanowefi, Galirtus Ujejófi und Heinrich hat, wenn im Lager oder auf dem Marſche national⸗ 14. Marz. 
einzufinden. Daß — die Ueberraſchung der Ver⸗ unbefugten Wan entlaffen und Andere folgen nach. Nur die der kirchliche Lieder angeſtimmt werden. Soweit die Nach. Angekommen find: 2 

ndert find, das Weite zu ſu⸗ tie Ausländer unge? Veſchuldigten werden in Haft verbleiben und richten des „Czas“ reichen, ſtanden die Ruſſen (1500| Hotel Poller: Die Herren: Stephan Dembinsti, Bürger, 


unter dieſen confinict werden. — Auch hier wurde ao: und Severin Mozydi, & PB 
Jul E „ Nozydi, Gutsbeſitzer, aus Polen. 
bis 2000 M. Infanterie, Ye Schwadron Dragoner, Hotel de Dresden: Herr Stanislaw Radonski, Gutsbeſizer, 


wird dem „Genter. eiern, daß in Skala! Sotnia Koſaken und 2 Geſchütze) noch in Miechow. aus Polen. l 
E S 10 en Haman feierten Nach Wolbrom (2 Meilen weſtlich von Sosngwka)] Hotel zum weißen Adler: Die Herren: Wladimir Sele 
ierung mit dem Tode bedroht, wenn fie Fremde hölzernen Säbeln unt b rd mit Czakos von hy te und ſollten vorgeftern 800 Mann Garde unter General] Sutstefiger, Stephan Fifanski, Pfarrer, ferner Gran Rose 


ohne Anzei i izei beherb 8 nbi Apotheke, di bei klingendem Spiel durch die Stadt Rokicka, Gutsbeſitzerin, aus Polen. f ; 4 
a po pa EN aaa o N bags Der dortige Muffeher st STC, an der rule Grange Szache bkowi Hülfstru Bemberger Hotel: Die Herren: Ludwig, eee Outs 
Shei bie a gehe i en Der vleen nähern, rüſtet ſich vom Ko er Meinung, daß ſich Inſurgen⸗ früh in Ba kowice, um neue y ruppen abzuwar⸗ | pefiger, und Arthur Stokowski, Pfarrer, aus Gutshefiger cue 

FR lichen ieh, wenn ſie dieſer Folge leiſten. Bei vie! von Hufow und Wolochowf — que Fuß, läßt die Einwoh⸗ ten, die gepoftten Extrazüge blieben jedoch wegen an. National-Hotel: Herr Thadaus Hubi / 

9 Gemüthern, namentlich bei Ausländern, arnet eingufinden und -concenteiet ie —— — — ſehnlicher Beſchädigung der Schienen bei Poraj und a TA PO es 

d el en vor, welche den Beobachter zu men gebildete Granzwache an einem Ort um vie Rebellen gebüh⸗ Zawiercie aus. Wie verlautet, ging die Olkuszer Ab⸗ Gott 5 te 2 92 gerren: Anbreas Napezynski, Gutsbe⸗ 

die Sache Eo en a bene e amd ie 15 nur zu hald, daß er theilung, verſtärkt durch Zuwachs aus sig ec fiber, nach Polen. Wladimir and Works Kaliszer, Bürger, nach 

rd „ ch ernſt wäre. Dieſer Zuſtand der nicht ng beingt eine nene Mutheilung übet d Guſammen 800—1000 Mann) ee auf Re⸗ Warſchau. . er Adem Graf Grabewekt, Gutsbeſtger 

s ar eth — den ru iſchen Bayonetten iſt iſchen Kalla b, um nachzuweiſen, daß in der en gali⸗ : die Koſakenpa⸗ * de Saxe: a ' 

zeiti E ante der leat a eſcheidene Ziffern über pan Ses Dee waren. Es felite trouillen bis nach Bembko reichten. Unſichere Berichte * weißen at. nen Outebeiger: Wla⸗ 

¡erige egitimen und revolutiondren|fid nämlich heraus, daß duch hue 'ouen abhanden ge-|melben von einem Vorpoſtengefecht von geftern Mittag.|rystaw Miergbidi, nach kibickt, nach Galizien 


Kundmachung. 


N. 954. 


Aus Anlaß der gleichzeitig ausgeſchriebenen Wahl 0 | 
eines Landtagsabgeordueten aus dem Wahlkörper des gro- deputowanego na sejm krajowy z ciala wybortzego 


Amtsblatt. 
Obwieszezenie. 


V powodu -röwneczesnie rozpisanego wyhoru 


| 


| 
(187. 3) | 


Poit-Zahl 
Liezba poczt. 


{ 
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- Druck und 


Verlag des Karl 


Vor⸗ und Zuname des Wablberech⸗ 


tigten 


Imie i nazwisko 
wyborey 


Budweiser. 


Benennung 
des landtäflichen Gutes 
Naz wa 
tabularnéj posiadtosei 


Przemys! 


— nach Wieliezka 


tags. 
6 Uhr 30 Min. Früh 11 Ube 


in. Früh, 7 uhr 45 Min. 


; Oſtrau über Oder 
Min. Abends; — von Brye- 
— von W 13 

ielicgfa 


1 
ßen Grundbeſitzes im Solomea er Kreiſe wird hiemit wielkich posiadtosei w obwodzie Kolom yjskim| 99 Hejwas Józef Isaków 
die Wählerliſte für dieſen Wahlkörper in Gemäßheit des oglasza sie niniejszem „liste wyborców dia tego 30 | Jakubenz Grzegorz Kopaczyáce 
$. 22 der Landtagswahlordnung mit dem Bemerken fundge- ciala wyborezego w mysl $. 22 seimowego regula- 31 Janocha Marya i Julian Hawrylak 
macht, daß Reklamationen gegen dieſelbe binnen 14 Ta- minu wyborezegu z tg uwaga, Ze reklamacye prze-| 32 a Antoni Niezwiska etc. - 
gen vom Tage dieſer Kundmachung an gerechnet, bei ciw nie) moga bye wniesione do podpisanego Pre- |. 33 Jasinski Józef Tulaków 
dem gefertigten Statthalterei-Präſidium eingebracht werden zydyum namiestuictwa w ciggu dni 14 od, ogto-| 34 Jasinska Kucya Zachajpol 
können. jszenia. : 3 i 35 | Ines Wladyslawa, Julia Kon- , 
Die großjährigen Mitbeſitzer eines landtäflichen wahl⸗ Petnoletni wspolposladacze dóbr tabularuych | stancya 3 imion Zabokruki, Chocimierz ezesé 
berechtigenden Gutes haben den von ihnen zur Wahl uprawniajacych do wyboru, maja Kotomyjskic; WIa- 36 [ Kleski Jan Werbiaz 
Ermächtigten, unter Vorlage der Vollmacht für denſelben dzy obwodowéj wyinienié, kogo do wyboru upo- 37 | Kolomea, tat. Probostwo Oskrzesiñce 
der Rolomen'er Kreisbehörde, weden Ausfertigung der Legi-¡waZnlajg i zalgezyé pelnomocnictwo dla tegoz ce-| 38 Kobylanscy Leon i Baltazar Winogrod czese 
timationskarte namhaft zu machen. lem wydania mu karty legitymacyinéj. > : 39 Komar Tytus Uscie et Karköw 
Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnen Zarazem ‚wszystkich za obrebem kraju mie-| 40 | Korytko Eugeniusz Piadyki 
den Wahlberechtigten zur Behebung ihrer Legitimations- sekajgeych uprawnionych do wyboru wzywa sig, 41 Koscierzewski Tytus i Honorata | Krasnostawce 
karten bei der genannten Kreisbehörde aufgefordert. ‚„glasza6 do pomicuionéj wladzy obwodowéj po swoje; 42 | Krzeczunowicz Rypsynea Kuniszowce 
4 jkarty legitymacyjne. r 43 ü Zenon Liski 
Vom taij. königl. Statthalterei⸗Präſidium. | 2 E. k. Prezydyum Namiestnictwa, 44 | Krzysztofowiez Ignacy Jasinów polny 
Lemberg, am 7. März 1863. Lwow, dnia 7. Marca 1863. 45 & Kajetan Drahasymów 
Graf Mensdorff Pouilly. Mrabia Meusdorff Pouilly. 46 . Szczepan Kropiwiszeze, Korniez czes¢ 
ARES a 47 Lachowski Zeuobiusz Czeremchów 
| 48 Lukasiewiez Kajetan Chocimierz et Podwerbie 
Kreis 49 ee Kajetana 2 domu | Czortowiee 
Obwód Kolomea. | a artarasiewicz 
5 a 50 alewicz Gertruda Chlebiczin polny 
Ww ii l bet jt 4 51 [ Milewski Karol Isaków, Piotréw, Siekierzyn 
5 ’ 4 il 52 | Mikuli Krzysztof Zamulifice 
der in dem Wahlkörper den Landgemeinden wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 53 rani Walenty Bun czgsé 
54 ojsa Jan Rudniki 
W y kaz 55 ep dan e 0d Ceniawa 
R 4 8 ; 1 A 56 sadca leodor, Wincenty, Ma- 
posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru postéw w ciele wyhorczym gmin wiejskich. ryanna, Albina, Marcella i 
Rozalia Borszczow 
Y | 57 | Passakas Ignacy Kolanki 
$ Vor- und Zuname des Mabibered» Benennung 58 | Piwko Julia | Stobudka lesnia czesé 
E tigten des landtäflichen Gutes Anmerkung. 59 | Bracia Puzyni, Roman, Julian i 
Sehr: . ‘isl Jözef — Kniazie Gwoddziec nowy, Stobudka 
A BF Imig 1 nazwisko Nazwa ; Owaga. so | Przybytowski Wojciech i Zu- 
es wyburcy tabularnéj posiadlosei en Krzyworöwnia 
e. 61 | Przybystawski Wiadystaw Uniez _ 
62 | Raciborski Napoleon Gzernelica 
- 8 i cornella owi 
1 Abgarowicz Jan i Teodor Nizwiska, Luka et Manaster 68 | Raciborska Kornell Cuortik = 
: 11 64 | Romaszkan Albina Tyszkowce 
2 | Astan Mikolaj Chlebiezyn lesny jemak Bi 
i 325 5 65 5 Anna Siemakowce et Bitka 
* ee x 12 7 re y 2 
3 Abraham wiez Dominik Rodwysokie 66 Karol Popielniki 
z E 8 minty polna 67 x Mikolej br, Horodenka 
6 125 idee Pata Rack 68 | Romanowska Antonina i Helena | Isaków i Piotrów ezgsé 
EEE ACA OMS 69 Szadbej Kajetan Czernelica ezesé et Chmielowa 
7 ” Kujetan Trofanöwka 70 | Strasser Lubina, Kornel i Karol | Jasionöw görny 
8 Aywas Jözef Isaköw. 71 | Szezepafiski Franciszek Dabki et Repezyáce R 
9. | Amster Mendel Russów 72 ] Sznirch Ignacy Mikuliñce 
1 Antoniewicz 5 n Pruchniszeze 73 Szumlanski Waclaw Palas 
30toz Dominik i PR Y 74 | Szyrym Piotr i Jozef Borszcz0w. ezesé 
Kajetan Winogród czesé 75 | Sto : 10 
jet ‘ s nd onecki Leopold Podhajezyki czesé 
12 se Boloz Anna Hankowce et Zadubrowce 76. 4 Teodorowi 
a Mirinido de cust n 8 ywiez Grzegorz Potoczek 
13. | Bienkowski Marcelli Kamionka mala ezgsé 77 Kajetan Michalden 
14 | Bilinski Wiktor Kornicz czesé A : 5 
ite are 78 4 Petronella Chomiakówka 
13, Bossia Seweryna Beletaja 79 Teodor Czortowiee ezesé 
1 73 2 ™ ” 
16 | Bogdanowicz Dawid Dzurköw czesé 80 E Mikolaj Zywaczów czgó€ 
17 er Antoni Ostrowiec 
18 Krzysztof Dzurków czesé „el ‘ 2 Grzegorz Ms 1 
nido: obra . ne, 82 [ Torosiewiez Jozef spadk. Orelec 
19 Bere ie Kajetan i Antoni J Widynów 83 Mikotaj Sopów 
whe 8 ri 3 * . 9 . 
20 orkowska Marya hr. Soroki et Rohynia 84 | Wartanowicz Kajetan i Jakubo- 
21 ab hb Teodur br. Sieniakowce nad Prutem wiez Jedrzej Gaal 
een Lugomir Okno 85 | Zadurowiez Grzegorz Narurna et Kobylce 
23 | Czcchowicz Leokadya br. Trascianka L 5 > 
Area y ; 7 86 „ Waleryan et Lazar J Jakubówka 
24 | Czuczawa Krzysztof i Antoni Wierzbowce 87 Ee e 
eee e 88. | Zalewski Jozet Koralówka 
26 # Dzieduszycki Stanistaw hr. Stary GwoZdziec 116. db 
27 Mieczystaw hr Potoczyska Horodnica BY ong ee 1 68. $ 
an : N rygiewi : iotröw. Siekierezyn e; 
28 I Golejewski Antoni hr. Herasymów 90 | Zerygiewiez Jan saków, Piotrów, Siekiercayn ez. 
— ERRE AT AS 
5 E der Sitd-nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 131.60 131. rs der Geldſorten. 3 
Wiener Börse - Bericht der Sun fn 200 f. Cl. mie 140 fl. (70%) Ging. tar os * Bure en Lezter Cours Gegen Baarzahlung We 
0 vom 12. März der ſüdl. Staats⸗lomb.⸗ ven. und OR Eiſen⸗ ay 1 , fl. kr. fl. kr. fl. kr. (182. 3) wird in Galizien 
fie 1 4 1 bahn zu 200 fl. öſtr. W. oder r. 2270.— 271.— Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 1— — 548 5 49 i ¡ ; 
veliche Schund ee gal Kari Cubmige Dat zu 200 f en. 28 50 2102| > ale Bale d ás gas h LINE größere Beſitzung gekauft. 
* Bes S baales. der öͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗ Geſellſchaft zu Krone foals e A A 150 BON 15 88 fone. A gE £ 
3 + Geld Maare! SOM.EM....: 222.024 — 434.20 Franeſtücke 920 9 19 9 19 Näheres unter der Adreſſe: M. P. Krakau. Poste restant 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. . 609 20 69.35 des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GM. 236.— 238.— Ruſſiſche Imperiale iE 2879 DAR ; et ne 
Aus dem National-Aulehen zu 56% für 100 fl. . der Djen= Pefther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 396.— 400.— Silber Mum l 
vom Jauner — Juli, 81.20 81.30 ſder Wiener Dampfmühl-Actien- Geſellſchaft zu + 
dom April — October 81.30 81.40 500 fl. öſtr.( VW. . . . . 390,— 395,— 
Vom Jahre 1851, Seb. 100 5% für 100 fl. —.— —.— Pfandbriefe 0 
Mietalliques zu 0%. für 100 . 14.78 74.85 der Gjährig zu 5% für 100 fl.. 104.80 104.90 Intell blatt Ab gan 
dis „ 4/20 für 1e ... . . . 65.50 05.75 Nationalbank [avia zu 5% für 100 fl. 100.50 101.— ION * von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Miu. Nach m. 
mit Verlofung v. J. 1889 für 100 fl. 154.— 154.50 auf CMe verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 90.— 90.50 E) nach Breslau, nach Warſchau, nach Oftran und über 
„1884 für 100 f. 92.50 93.— der Nationalbank! 12monatlich u 5% für 100 l. —— —— 1 = 3 Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und die 
= oe 60 für 100 fl. 94.80 95.— auf dftr. W. Korrlosber zu 5% für 100 fl. 85.80 86.10 Szezatowa 3 Uhr 30 Min. Magn — nach 
Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. aust ; 16.75 17.— Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 77.75 78.25 Da a Auflage! 1 6 Uhr 15 Min. Früh; — s 10 Uhr 30 Mix. 
Der ii ¿ 0 y Vorm., 8 Uhr 40 Minuten Abends; 
B. Ser ima aC ial y Ñ 11 Uhr Vormittags 
ö as: Obligation ber Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe qu otto: „Manneskraft erzeugt Muth und Selbstvertrauen! n gf. ey, aS , : 
von ino 100 fl. hi 75 88.25 J 100 fl. öſtr. a E Mimsy Wt y 135.80 136.— = | Aexztlicher Rathgeber in allen o" pashan oe Dd 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Ube 30 Mi 
von Mähren zu 255 ee pa ; . i 8770 Der d ki ah an 4 CM. 1 ae 0 | DER Sor eolica, en, von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormit 
mao es A e SE efter adt⸗ . „ au ._— 2 | nentlich in A M S ? 
1 Srl 1 e 60 a 5. — 52.01, PERSENLICHE „Schwächezuständen e, Se Rete AT Io 4 
don Tirol zu 5%, für 100: f MALE 89.— 90.— Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. fr. W. 36.50 37.— herausgegeben von Laurentius czakowa nach & A es. Se 
— Bart. Krahn u. Rüf, u 5 jür 100 fl. 85.50 — + ae al 1 = 1 CMze = En | SCHUTZ. are Len Bend at 1. “tess von a Re ae un ed eae Min Vorm. 2 Uhr 
von Ungarn zu 5% für 100 l. 74.50 75.25 alm y 23m y ＋ * 2 it 6 : Om von Przemysl nach Krakau 9 Uhr Morgens. 
eſer Banat zu 5% Für 7 Pal zu 40 fl. „ 38.75 39.25 mit 60 anatomischen Abbil- Y 
Fdo u. dd Slave an E 100 fl. 73.— rin gah zu 40 fl. „ 36.75 37.25 27. Auflage. dungen in Stahlstich, Die- en 10 Min. sm ed „ le on 
E A O ür 100 für 72.50 73. St. Genois zu 40 fl. „ 36.75 37.—| In Muschlag versiegell ses Buch, besonders nützlich für ¿ geus. 
von Galizien zu 5% für fl. : TV 3 | sc) 8 y S Antunft 
den Siebenb. 0 Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.50 72.75 un 2 — 2 ” Hier raed Lahn naa alae a pee Ns ptnd we pad zn in Krakau von Wien 9 hr 45 
Actie ror St)) Jaldſtein 3 on 0 ine und Erzi nO, Pes ? Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Mi 
er Nati 2 „ 806.— 807. Keglevich zu 10 fl. „ : un 16.75 17.—¡in allen namhaften Buchhandlun en vorräthig, in Krakaw Früh Zug 27 Win Abends; — 9 u. 
i sues al fie Handel und Gewerbe zu | 3 Monate. bei F. B. BAUMGARDTEN, Buchhandlung. ses 3 uhr 27 Min ot 
200 fl. öſte. Ww... 25.60 215.80 Bank (Platz-) Sconto te Aufl. — Der persönliche Schutz v. Laurentius. myst 7 uhr 23 Min. Abends; 
Miederöſterr. Cscempte⸗Geſellſchaft zu 500 fl s. W. 649. — 6351 Augsburg, für 100 A. fühdentjcher Währ. 4% 9725 97.35 Rthl. 1½ = fl. 2, 24 kr. Dun Get? Ade. Min. Nachm.; — von 
der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1886. 1888.— Frankfurk a. M., für 100 fl. füddeut. Währ. 3% 97.30 97.50 Ueb Werth und die allgemeine Nützlich- „She 20Min. Abende. 
der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM, Hamburg, für 100 M. B. 4% . 80.40 86401, ¿Per den Werth und die allgemeine Nülzlich- in pzempsl von Krakau 4 igs 43 Min. Nachm. 
over 500 G r.. 224.80 235.— | Comdom, für 10 Pf. Stel. 5% 115.10 115.20 Ne dieses Buches noch elwas zu sagen ist nach in Lemberg von Krakau 8 uhr 32 Min. Früh, 9 is 
8 Y g 5 0 y Früh, 9 Ube 40 M 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. 152.50 153.— Paris, für 100 Franes 5% . 45.60 45.65 Che solchen Erfolge überflüssig. (7. 10-12)! nuten Abends. : 
der Kaiſ. Glijabeth-Bahu zu 200 f em solchen Erfolge ? 


